
 

Veranstaltungsort: Löwengasse 1 (1. Stock), 50676 Köln 
  

 
 Programm 2008 

 

Vorträge  
 

• Praxiswissen für Importeure  
Es werden viele Fragen aus der Praxis beantwortet. 
Was muss ich als angehender Importeur schon im 
Vorfeld alles beachten? Wo liegen die Chancen und wo 
die Risiken? Wie kalkuliere ich Kosten? Wie gestalte ich 
Lieferfristen? Welches Risiko gehe ich ein, wenn ich die 
Ware beim Zoll nicht richtig Eintarifiere? Wie baue ich 
einen tragfähiges Netz von Lieferantenbeziehungen im 
Ausland auf? Wie kann ich das volle Angebot der 
Transportmittel effizient und kostengünstig nutzen? Wer 
sorgt dafür, dass die Ware auch richtig verpackt wird? 
Wie finde ich in die richtige Versicherung für meine 
Fracht? Welche Risiken gibt es hier? 
  
Referenten:  
Leyla Tok ist Speditionskauffrau aus Leidenschaft und 
studiert nebenher Verkehrswirtschaft. Sie ist Mitglied im 
Verband Spedition und Logistik und beschäftigt sich seit 
über sechs Jahren in der Praxis intensiv mit den The-
men Speditionen, Transport und Import/Export.  
 
Rechtsanwalt Timo Woitascheck betreut Unterneh-
men im Transportrecht bei Brennecke & Partner. 
 

 
Termin:  Mi, 11.06.2008     19.00 – 21.00 Uhr 

 
 
 

 

• Vermögensplanung für den  
Generationenwechsel 

Anhand von konkreten Fallbeispielen (Ehepaar, 2 

Kinder; Single; Unternehmerfamilie) werden die ver-

schachtelten Verbindungen offengelegt und die Frage 

gestellt: was passiert, wenn was passiert? Das beginnt 

bei einfachen Bankvollmachten, geht zu gut bedachten 

Patientenverfügungen und endet schließlich mit der 

gesetzlichen oder gewillkürten Erbfolge.  

Der Nutzen liegt auf der Hand. Vorhandenes Vermögen 

ist in der Regel aus versteuertem Einkommen geschaf-

fen. Warum also später wieder darauf Steuern zahlen, 

wenn sich dieses durch gut bedachte Gestaltung 

vermeiden lässt? Wer nicht steuert, zahlt Steuern! Wer 

nicht lenkt, deckt u.U. stille Reserven auf – mit negativen 

Auswirkungen auf die Liquidität des Unternehmens! Wer 

entscheidet, der sollte Pflichtteilsrechte und deren 

Auswirkungen kennen. Oberstes Ziel ist Vermögenser-

halt und – bei Unternehmervermögen – den Fortlauf des 

Geschäftsbetriebes. Sichern Sie dieses Ziel.  

 

Referenten:  
Kerstin Opitz ist gelernte Bankfachwirtin und war  selbst 

zwischen 1986 und 2003 Leiterin eines Private Banking 

Center sowie Senier Consultant im Privat Wealth 

Management. Seit 2003 ist sie selbständige Finanz-

beraterin und mit Ausbildung zum Estate Planner 
 
Rechtsanwalt Stefan Thiel betreut Private und Unter-

nehmen in den Bereichen Erb- und Gesellschaftsrecht 

bei Brennecke & Partner. 

 

Termin:  Di, 16.07.2008     19.00 – 21.00 Uhr 

 

 

 
 

• Basics internationale Arbeitneh-
merentsendung  

Die Globalisierung der Geschäftsaktivitäten zieht auch 
den internationalen Einsatz von Personal mit sich. 
Andere Steuerrechtsordnungen stellen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer vor große Herausforderungen. Die 
gesetzlichen Verpflichtungen im In- und Ausland sind 
komplex und deren Erfüllung rückt stärker in den Fokus 
von Betriebsprüfungen. Die Anwendung von Doppelbe-
steuerungsabkommen wird erforderlich. 
 
Der Vortrag soll helfen, einen Leitfaden zur steuerlichen 
Prüfung grenzüberschreitender Arbeitnehmersachver-
halte zu entwickeln. Nur die Sicherheit im Umgang mit 
den internationalen Regelungen ermöglicht Ihnen als 
Arbeitgeber sowie Ihren Arbeitnehmern eine erfolgreiche 
Auslandstätigkeit. 
 
Referentin: Ute Barbara Otto, KPMG hat jahrelange 

einschlägige Erfahrung auf dem Gebiet der Arbeitneh-

merentsendung und bereits viele Unternehmen in diesen 

Bereichen beraten. 

  

Termin:  Di, 26.08.2008     19.00 – 21.00 Uhr 
 

• Marken und Kennzeichen, eine 
Einführung 

Die Verwendung von Begriffen innerhalb von Texten, 

Firmennamen oder Produktbezeichnungen kann schnell 

zum Rechtsfall werden. Gerade das Internet macht alle 

Aktivitäten von Firmen und Personen transparent. Für 

Namensentwicklungen sind Recherchen in Markenquel-

len unerlässlich. Aber auch wer bereits Marken führt, 

sollte regelmässig recherchieren. Der Vortrag zeigt die 

Möglichkeiten und Grenzen der Recherche in elektroni-

schen Quellen und ob eigene Suchen in Datenquellen 

ausreichend sind. Darüberhinaus zeigt der Vortrag 

Wege und Maßnahmen auf, um weitere Information zu 

Verletzern zu ermitteln. 

Erfahren Sie, warum Recherchen zwingend notwendig 

sind und welche Möglichkeiten das Internet und Daten-

banken hierzu bieten. Nutzen Sie die Abendveranstal-

tung um notwendige strategische Informationen über 

Wettbewerber einholen zu können.  

 

Referenten:  
Michael Klems ist Pionier in der Recherche nach 

elektronischen Informationen und durch zahlreiche 

Medienauftritte und Publikationen einer der bekanntes-

ten Informationsvermittler in Deutschland. Seit 1996 ist 

Michael Klems gefragter Referent für Seminare und 

Coachings. Zu seinen Referenzen gehören namhafte 

Persönlichkeiten aus den Top-Etage der deutschen 

Industrie.  
 
Rechtsanwalt Stefan Thiel betreut Unternehmer im 

Markenrecht bei Brennecke & Partner. 
  
Termin:  Di, 17.09.2008     19.00 – 21.00 Uhr 
 
 
Teilnahmegebühr jeweils:   25,- € /Teilnehmer 

 
Inhouse Seminare 
 
Wir bieten Ihnen auch Seminare in Ihrem Hause an. Die 
Vorteile eines Inhouse-Seminars liegen auf der Hand:  
Die Inhalte richten wir auf Ihr Branchenumfeld und Ihren 
Bedarf aus. So lässt sich die Qualifizierungsmaßnahme 
reibungslos in den Alltag Ihrer Firma integrieren.  
  
Sprechen Sie uns an, wir ermitteln gemeinsam Ihren 
Bedarf und richten die Seminare individuell für Sie aus. 



 

 
 

   Anmeldung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hiermit melde ich mich für den 
 

�  Vortrag   �  Workshop 
 

 

zum Thema: 
 

 

............................................................... 
 

verbindlich an. 

 

�  Bitte rufen Sie mich bezüglich  
eines Inhouseseminars an. 
 

Ort, Datum: ........................................ 
 

Unterschrift: ........................................

 
 
    Stiftung Deutsche Mittelstandsakademie 
 

 
      ■ Wir stellen uns vor 
Die Deutsche Mittelstandsakademie ist eine 

Stiftung, die sich der Weiterbildung und Beratung 

der mittelständischen Wirtschaft und der Förde-

rung des Wirtschaftsstandorts Deutschland wid-

met. 

 

Wir stellen relevante und anspruchsvolle Themen 

der betrieblichen Praxis verständlich und anschau-

lich dar. Dazu vermitteln unsere erfahrenen Refe-

renten den Stoff praxisnah anhand von Beispielen 

aus Ihrer Branche. Inhalte und Themen der Semi-

nare und Vorträge orientieren sich so an den 

Bedürfnissen der mittelständischen Wirtschaft.  

 

      ■ Unser Angebot 
Unser Angebot beinhaltet Seminare, Vorträge und 

Workshops. Sie richten sich an kleine und mittlere 

Unternehmen sowie  Entscheidungsträger aus der 

mittelständischen Wirtschaft. 

 

Alle Seminare bieten wir als Inhouse-Seminare an. 

Inhalte, Schwerpunkte und Termine können Sie 

individuell mit uns abstimmen. An den  Standorten 

bieten wir regelmäßig Vortragsreihen und offene 

Seminare an.  

 

Eine vollständige Angebotsliste finden Sie unter:  
 

www.s-dma.de 
 
Verantwortlich: 
Deutsche Mittelstandsakademie GbR 
Albrecht, Brennecke, Griebenow, Hübner, Kull  
 
Karlsruhe        Köln 
Fechtstr. 4        Alteburger Wall 10 
76227 Karlsruhe     50678 Köln 
0721  9415455     0221/453 986-85 
0721  9415454     0221/453 986-84 
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